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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 UAW Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Altenstadt : TV Woringen II 
Freitag, 09.02.2024, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 UAW
Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) entführten die Gäste des TV Woringen II in ihrem 10.
Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem Mannschaftskampf beim TSV Altenstadt. Die Gastgeber
profitierten dabei von einem stark aufspielenden Andreas Huber, der seine Spiele allesamt gewann.
Wie knapp es im Punktspiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 20:
22. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Christian Breins. Nach dieser Punkteteilung
haben die Spieler vom TSV Altenstadt um die Nummer 1 Andreas Huber nun 19 Pluspunkte in der
Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lange mit Fendt / Biechteler ringen mussten Huber /
Spiegel in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Huber
/ Spiegel im Spiel gegen Barth / Breins bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie
das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch
für sich entscheiden konnten. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Mit 3:1 hatte Andreas
Huber im Doppel gegen Manfred Biechteler, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die
Nase vorn. Hin und her schaukelte das Match zwischen Michael Huber und Nicolas Fendt, bevor
daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Dann ging es beim Stand von 3:1
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Zwar brachte Christian Breins Florian Spiegel
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Florian Spiegel mit 3:1 durch und gewann
somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Hermann Barth wurden daraufhin Robert Spiegel wiederum unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Mit nur einem Satzverlust
ging derweil Andreas Huber gegen Nicolas Fendt durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Michael Huber bei der unterm Strich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Manfred Biechteler. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz
von Biechteler nun 17 Siege, bei 3 Niederlagen aus. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Florian Spiegel seinem Gegner Hermann Barth letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen
Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Zu guter Letzt ging es im finalen
Einzel noch einmal um alles. Das Einzel zwischen Robert Spiegel und Christian Breins endete mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Altenstadt tritt dabei geben den TSV Ottobeuren II an,
während es der TV Woringen II mit dem SV Steinheim III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Altenstadt

Doppel: Huber / Spiegel 1:0, Huber / Spiegel 1:0 
Einzel: A. Huber 2:0, M. Huber 0:2, F. Spiegel 1:1, R. Spiegel 0:2 

 TV Woringen II
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Doppel: Fendt / Biechteler 0:1, Barth / Breins 0:1 
Einzel: N. Fendt 1:1, M. Biechteler 1:1, H. Barth 2:0, C. Breins 1:1


